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COSWIG: Jugendhaus Exil, ·03523/72826, 
Dresdner Str. 30; 14-19 Uhr: Offener Treff; 17 Uhr: 

Rappelkis-
te, ·03523/60408, Lößnitzstraße 20; 9.30 Uhr: 

Stadtbibliothek Cos-
wig, ·03523/66440, Karrasstraße 2; 10 Uhr: Ab 
heute neue Ausstellung mit Werken der Kinderbuch-

Wettinplatz Coswig, 
8-14 Uhr: Wochenmarkt.
RADEBEUL: Landesbühnen Sachsen, ·0351/ 
89540, Meißner Straße 152; 19 Uhr: Der Graf von 

Mehrgene-
rationenhaus Familienzentrum, ·0351/839730, 
Altkötzschenbroda 20; 8.30-9.30 Uhr: Senioren- 
frühstück; 9.30-11 Uhr: Babytreff und Stillgruppe; 
11-14 Uhr: Schülertreff; 18.30 Uhr: Mitgliederver-
sammlung des BUND Gruppe Radebeul, Gäste  
sind willkommen; 18.30 Uhr: Spinnen im Spinnrad, 
Anmeldung unter ·0351/8956203; 20 Uhr: Ge-
staltungsmöglichkeiten für Blumenbeete in einem 
Naturgarten, Vortrag des BUND Gruppe Radebeul.  

Rosenhof, ·0351/8387033, Winzerstraße 8; 
13-19 Uhr: Offener Kindertreff; 16-17 Uhr: Tanz- 
gruppe (8-12 Jahre); 17-18 Uhr: Tanzgruppe (ab  

Schloss Wackerbarth, ·0351/ 
89550, Wackerbarthstraße 1; 14 Uhr: Weinführung 

mit Verkostung; 17 Uhr: Sektführung mit Verkos-
tung.
WEINBÖHLA: Waldhotel Weinböhla,  ·035243/ 
410, Fortstraße 66, 19 Uhr: Gemütlicher Kamin-
abend mit dem Thema „Schalen- und Krustentiere“, 
mit Reservierung.

BEREITSCHAFTSDIENSTE

Notruf-Rettungsdienst: 112. 
– Kassenärztl. Bereitschaftsdienst: Vermittlung 
dringender ärztl. Hausbesuche Mo.–Do. 19–7 Uhr, 

Fr. 16–7 Uhr, Sa./So. und Feiertage 7 bis 7 Uhr, 
Tel.: 0351/1 92 92.
– Bereitschaftsdienste Allgemein-, Kinder-, Augen- 
und HNO-Arzt, Chirurgie: siehe Dresden, Seite 14.
Notfallambulanz Radebeul: Elblandklinik, H.-Zille-Str. 
13, 24 Stunden, Tel.: 0351/8 33 33 90.
– Frauen- und Kinderschutzhaus Radebeul: rund um 
die Uhr erreichbar, Tel.: 0351/8 38 46 53.
– Apotheken-Notdienst Radebeul: Vital-Apotheke 
Dresden, Leipziger Straße 40, Tel.: 0351/8112310. 
Coswig/Weinböhla: siehe Meißen, Seite 18.
– Tierärztlicher Notdienst: siehe Bereich Meißen/
Radebeul, Seite 18.

Angaben ohne Gewähr 

DNN GRATULIEREN

Zum Geburtstag gratulieren wir heute Herta Scheibe, 
Ilse Börnig, Helga Büschel, Ursula Müller, Irmgard 
Böttger, Kurt Mende, Gerda Mann, Herbert Röntsch, 
Wolfgang Kästner, Christa Stelter, Christa Renner, 
Sigrid Altus, Bernd Körnig, Brunhilde Hildmann und 
Ulla Andersch in Radebeul. Außerdem gehen herzli-
che Glückwünsche an Horst Zeibig in Coswig. 

Ihre Hinweise und Anregungen 
für den Veranstaltungskalender 

greifen wir gerne auf.
DNN-Lokalredaktion, 

Hauptstr. 21, 01097 Dresden 
0351/8075-301; Fax: 8075-221 

E-Mail: lokales@dnn.de
Veranstaltungstipps für die folgenden Tage 

im Internet: www.dnn-online.de
Nach der Premiere vor wenigen Tagen steht die Ope-
rette „Der Graf von Luxemburg“ von Franz Lehár 
heute wieder auf dem Spielplan der Landesbühnen.
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Naturgärten 
richtig gestalten

Radebeul. Im Familienzentrum Rade-
beul findet heute um 20 Uhr erneut 
eine Veranstaltung im Rahmen der Rei-
he „Bürgerfreundliche Umwelt – um-
weltfreundliche Bürger“ des Bundes für 
Umwelt und Naturschutz Deutschland 
(BUND) statt. Brigitte Heyduck wird in 
einem Vortrag Gestaltungsmöglichkei-
ten für Blumenbeete in einem Natur-
garten vorstellen. Samen und Pflanzen 
können im Anschluss erworben wer-
den. Der Vortrag wird im kleinen Semi-
narraum des Familienzentrums, Alt-
kötzschenbroda 20, abgehalten. Dieser 
Veranstaltung geht ab 18.30 Uhr am 
gleichen Ort die Mitgliederversamm-
lung der Gruppe Radebeul des BUND 
voraus, zu der Gäste ebenfalls willkom-
men sind.

Unfall vor 
Aral-Tankstelle

Radebeul. 3000 Euro Sachschaden 
sind das Ergebnis eines Unfalls, der 
sich gestern früh in Radebeul ereigne-
te. Nach Angaben der Polizei wollte 
eine junge Frau gegen 8.40 Uhr mit ih-
rem Ford Ka vom Gelände der Aral-
Tankstelle nach links auf die Meißner 
Straße auffahren. Dabei stieß ihr Auto 
allerdings mit einem vorbeifahrenden 
Skoda Fabia zusammen. Verletzt wur-
de bei dem Unfall niemand.

Kaminabende 
im Waldhotel

Weinböhla. Das Waldhotel Weinböhla 
startet ab heute mit einer neuen The-
menreihe. Im Mittelpunkt sollen dabei 
gemütliche Kaminabende stehen. Heu-
te um 19 Uhr werden „Schalen- und 
Krustentiere“ auf dem Programm ste-
hen. Weitere Abende finden an den je-
weiligen letzten Freitagen des Monats 
statt.

www.waldhotel-weinboehla.de

Im Dunkeln Lack 
von Toyota zerkratzt

Coswig. Bislang unbekannte Täter ha-
ben zu nächtlicher Stunde den Lack 
von einem Toyota zerkratzt. Wie die 
Polizei gestern mitteilte, war das Auto 
in Coswig am Ringpark abgestellt. Be-
schädigt wurde die linke Seite des 
Fahrzeugs. Die Beamten beziffern den 
Sachschaden auf mindestens 500 Euro. 

Selbsthilfegruppe 
Migräne trifft sich

Radebeul. Am kommenden Dienstag 
um 18.30 Uhr treffen sich in der Selbst-
hilfegruppe Migräne Radebeul wieder 
Betroffene zu einer Gesprächs- und Er-
fahrungsrunde. Als Gast wird Dipl.-
Med. Siegfried Heße, Orthopäde aus 
Dresden, vor Ort sein. Er erklärt den 
Teilnehmern den Zusammenhang zwi-
schen Fehlstellungen der Halswirbel-
säule und Kopfschmerzen. Interessierte 
sind auch ohne Anmeldung willkom-
men. Die Veranstaltung findet im Ver-
einshaus, Dr.-Külz-Straße 4, statt.

Eine Mischung 
aus Wein und Kultur

Radebeul. Morgen eröffnet in der 
Meißner Straße 112 in Radebeul der 
Weinladen „WeinMosaik“. Inhaber Ro-
nald Schlüter verspricht in seinem La-
den eine Mischung aus speziellem 
Weinangebot und Kunsthandwerk-, Li-
teratur- und Kulturangeboten. Um das 
zu unterstreichen, wird morgen um 18 
Uhr gleichzeitig die erste Ausstellung 
mit dem Titel „Bacchus“ eröffnet. Sie 
zeigt Fotografien von Marc Antonio aus 
Chemnitz.

Freie Plätze im Kurs 
Kundalini-Yoga

Radebeul. Der Kurs Kundalini-Yoga im 
Mehrgenerationenhaus Radebeul, Alt-
kötzschenbroda 20, meldet noch freie 
Plätze. Der Kurs beginnt am 3. Februar  
und findet in der Folge jeden Donners-
tag von 19.30 bis 21 Uhr statt. Kundali-
ni-Yoga bietet körperlichen Ausgleich 
zu geistiger Arbeit und ist Fitness und 
Entspannung zugleich. Anmeldungen 
unter den Telefonnummern 0351/ 
8 62 84 14 oder 0178/1 64 97 39. 

Tischler Benjamin Graupner bei der Arbeit. Bei G. u. T. werden alle Möbel speziell nach Kundenwunsch gefertigt. Fotos (2): Martin Förster

Tischlerei kennt keine Krise
Firma G. u. T. fertigt seit fast 20 Jahren Möbel nach Wunsch und nach Maß / Nachfrage bei privaten Kunden wächst
Von UWE HOFMANN

Coswig. „Wir sind keine gewöhnliche 
Tischlerei mehr“, sagt Christian Türke. 
Mit Klaus Große führt er die Tischlerei 
G. u. T. GmbH, die beide Tischlermeis-
ter vor fast 20 Jahren gegründet haben. 
Begann die Unternehmensgeschichte 
in der ehemaligen Tischlerei des Früh-
gemüsezentrums in Altkaditz mit vier 
Mitarbeitern, sind heute insgesamt 
zwölf Arbeitskräfte am 1997 bezoge-
nen Sitz im Gewerbegebiet Coswig „An 
der Walze“ tätig. Hier fertigen sie Mö-
belstücke, die in keinem Katalog oder 
einschlägigen Einrichtungshäusern zu 
sehen sind: Alles Sonderanfertigungen 
auf Wunsch der Kunden, zu denen vor 
allen Privatleute und Unternehmen ge-
hören, die sich Wohn- und Geschäfts-
räume von G. u. T. möblieren lassen.

Aushängeschild des Hauses

Dazu gehört die Kreissparkasse Mei-
ßen, die etwa die komplette Einrich-
tung der Filialen in Radebel-West und 
Mitte bei G. u. T. bestellt hat. Möbel der 
Coswiger stehen in Praxen der Region 
und Konferenzräumen, etwa von KBA 
Planeta oder der Getriebefabrik Cos-
wig. Zuletzt hat die Tischlerei mit no-
blen Empfangsbauten für Hotels von 
sich reden gemacht, so stammen etwa 
der Anmeldetresen und die Wohn-
raummöbel in allen Zimmern des Bri-
tish Hotel in Dresden aus Coswig. Auch 
für das Hotel Suitess und das Hotel de 
Saxe an der Frauenkirche wurde der 

Empfangsbereich gefertigt. Für die 
Tischler sind solche Aufträge ein Aus-
weis für die Qualität ihrer Arbeit: „So 
ein Empfangsbereich ist das Aushän-
geschild vom gesamten Haus“, betont 
Türke. „Gleichzeitig ist es ein Arbeits-
bereich, der hochfrequentiert ist und 
sehr widerstandsfähig gegen mechani-
sche Beanspruchung sein muss“, er-
gänzt der 49-Jährige.

Aufträge von Privatkunden machen 
fast ein Fünftel des Jahresumsatzes 
aus. Es ist ein Wachstumssektor. „Wir 

haben von der Krise kaum etwas ge-
merkt. Sicher sind größere Aufträge 
von Unternehmen weggeblieben oder 
wurden verschoben, dafür hat sich 
aber die Nachfrage durch Hauseigen-
tümer gesteigert“, sagt Tischlermeister 
Türke, der bei G. u. T. die Geschäfte 
führt, während sein acht Jahre älterer 
Onkel Klaus Große die Werkstatt leitet. 
Darunter seien viele Ärzte, die vor Jah-
ren schon ihre Praxis von den Coswi-
gern eingerichtet bekommen haben. 
„Jetzt möchten sie auch ihren privaten 

Wohnbereich von uns haben“, sagt 
Türke.

Ein ausgeklügeltes Betreuungssystem 
sorge für diese enge Kundenbindung. 
„Wenn es der Kunde will, bekommt er 
von uns nicht nur die Küche, Schlaf-
und Wohnzimmer oder das Bad möb-
liert, sondern die komplette Gestaltung 
der Räume: von der Gardine über das 
Farbkonzept bis zur Fliese“, sagt Chris-
tian Türke. Dafür beschäftigt das Un-
ternehmen seit 2007 eigens eine Wohn-
raumplanerin. 

400 Materialien

Die Möbel werden am PC in dreidi-
mensionaler Gestalt nach den konkre-
ten Wünschen entworfen und dem Auf-
traggeber fotorealistisch präsentiert. 
„Das bringt viel mehr, als dutzende Kü-
chen in Ausstellungsräumen aufzubau-
en“, ist Türke überzeugt. Und am Com-
puter lasse sich zeigen, was in einem 
Schauraum kaum darstellbar ist: Mehr 
als 400 Materialien  stehen im Furnier- 
und Dekorbereich zu Auswahl. 

Um sagen zu können, was machbar 
ist, wird jeder Wohnraum vor der kon-
kreten Planung genau ausgemessen.  
Dann werden die Möbel gefertigt und 
schließlich nach fünf oder sechs Wo-
chen montiert – alles durch denselben 
Mitarbeiter. „Dann kann nachher kei-
ner auf einen anderen zeigen, wenn 
etwas nicht stimmt“. Diese festen Ver-
antwortlichkeiten bringen angenehme 
Nebeneffekte für den Betrieb. „Manche 
Kunden haben zu bestimmten Mitar-

beitern Vertrauen gefasst und bestellen 
jetzt bei uns mit der Auflage, dass nur 
der das Projekt bearbeiten darf“, sagt 
Türke und schmunzelt. Persönliche 
Kontakte, Mund-zu-Mund-Propaganda 
seien in seinem Geschäftsfeld das A 
und O, ergänzt er.

Diesen Stand hat sich das Unterneh-
men schwer erarbeitet. Anfang der 
1990er konnte die Tischlerei noch von 
einer Art Boom profitieren, als Braue-
reien Gastwirten die Einrichtungen ih-
rer Schankstuben finanzierten. Als 
dieses lukrative Geschäft wegen der 
mangelnden Zahlungsmoral einiger 
Wirte abbrach, mussten Innovationen 
her. G. u. T. hat seine Nische bei neuen 
Materialien gefunden. So können die 
Mitarbeiter hier hauchdünne Sand-
steinplatten als Verblendung in Möbel-
stücke einarbeiten. In einer etwas ab-
geschirmten Ecke experimentieren sie 
mit lichtleitenden Kunststoffmateria-
lien, die durch wenige LED-Lampen 
gespeist eine gleichmäßig leuchtende 
Fläche erzeugen. „Das ist insbesondere 
für Tresen interessant“, meint Türke. 

Außerdem werden hier verschiedene 
patentierte Mineralstoffplatten, verar-
beitet, die mit einem Spezialkleber so 
miteinander verbunden werden kön-
nen, dass hinterher keine Fuge mehr 
zu sehen ist. „Ideal für jedes Bad und 
Küche“, schwärmt Türke. Diese  Art 
Know-how müsse man sonst sachsen-
weit suchen. „Es steckt natürlich auch 
eine Menge Arbeit dahinter. Wir müs-
sen uns ständig weiterbilden“, sagt der 
Tischlermeister. 

Tischlermeister Christian Große zeigt eine Modellküche. Hier ist der Herd per Knopf-
druck höhenverstellbar.

Vom Zeichentrick 
zum Kinderbuch

Coswig. Im Foyer des Rathauses Cos-
wig sowie in der im Rathaus eingeglie-
derten Stadtbibliothek Coswig, Karras-
straße 2, stellt die Zeichnerin Daniela 
Pohl ab heute ihre schönsten Werke 
aus. 1999 begann die Künstlerin im 
Berliner Zeichentrickstudio Rothkirch 
Cartoon-Film Hintergründe für die Se-
rie „Der kleine Eisbär“ zu malen. Seit 
2002 illustriert Pohl für verschiedene 
Verlage Kinderbücher. 

An drei Tagen wird die Zeichnerin 
auch vor Ort erklären, wie eine Illus-
tration entsteht und dabei live eine Rei-
he von Bildern malen. Diese Veranstal-
tungen finden am Mittwoch, dem 9. 
Februar, um 16 Uhr, am Montag, dem 
14. Februar, um 10.30 Uhr sowie am 
Mittwoch, dem 16. Februar, um 9 Uhr 
statt. Der Eintritt ist frei. Die Ausstel-
lung ist noch bis zum 2. März zu se-
hen.

Beerenpower in Bio-Qualität
Schon die indianischen Ureinwohner kannten die kerngesunden Inhaltsstoffe und den süß-säuerlich-herben 
Geschmack der Aroniabeere. Folsäure, die Vitamine K und C sowie viele antioxidative Wirkstoffe: Gönnen Sie 
sich etwas Gutes! Mit den Aronia-Produkten & der DNN.

Jetzt bestellen.
Alle Artikel erhalten Sie in der Geschäfts-
stelle* der DNN oder Sie bestellen einfach 

per Fax:  0351 80 75 138
per E-Mail:  vertrieb@dnn.de
Bei Versand zzgl. 5,50 €. Ab 50 € Warenwert versandkostenfrei

* Verkauf nur in der Geschäftsstelle Dresden, Hauptstraße 21, 01097 Dresden

Meine Bestellung:

Bezeichnung Anzahl Preis

Bio-Aroniasaft (100 % Direktsaft) 3 l-Saftpack 19,95 €
Bio-Aronia-Tee Extra 60 % Bio-Trester (150 g) 4,95 €
Bio-Zartbitter-Aroniabeeren (200 g) 4,95 €
Aronia-Bonbons ohne Zuckerzusatz (80 g) 1,95 €
Bio-Aronia-Fruchtbällchen (60 g) 1,79 €

Ihre Bestellung per Coupon richten Sie bitte an:  Verlag Dresdner Nachrichten GmbH 
& Co. KG · Hauptstraße 21 · 01097 Dresden

zzgl. 5,50 € Versandkosten. Ab 50 € Warenwert versandkostenfrei.

Bio-Aronia-Fruchtbällchen (60 g)
Die Bio-Aronia-Fruchtbällchen sind die kraftvollen 
Energiespender für zwischendurch. Eine Schachtel 
enthält 3 Bällchen zu je 20 g.

Ich bezahle mit Bankeinzug von folgendem Konto:

Kontoinhaber (wenn abweichend)

Kreditinstitut 

Kontonummer BLZ

Datum  Unterschrift

Angaben des Bestellers Herr  Frau

Name  Vorname

Straße / Nr.

PLZ / Ort / Ortsteil

Telefon Geburtsdatum

Datum  Unterschrift

Sie können Ihre Bestellung sowie Ihre erklärte Einzugsermächtigung innerhalb von 
14 Tagen ohne Begründung gegenüber oben genanntem Verlag schriftlich widerrufen. 
Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs.

Rechnungslegung und der Versand erfolgen über die Aronia Original Naturprodukte 
GmbH, somit stimme ich einer Weitergabe meiner Daten zu.

Aronia-Bonbons 
ohne Zuckerzusatz 
(80 g)
Diese Aronia-Bonbons 
sind ideal für Kinder und
Diabetiker, denn sie sind 
komplett ohne Zuckerzu-
satz. Sie sind erhältlich 
in einem praktischen 
80 g Tütchen mit etwa 
40 Stück.

Bio-Zartbitter-Aronia-
beeren (200 g)
Ein unvergessliches Geschmackser-
lebnis: Mit hochwertiger, belgischer 
Bio-Kuvertüre überzogene Aronia-
beeren zu je 200 g.

Bio-Aronia-Tee Extra 60 % Bio-Trester (150 g)
Der Aronia-Tee „extra“ ist eine ganz besondere Früchteteemischung: 
Er schmeckt kraftvoll, aber zugleich auch harmonisch Er ist besonders 
reich an wertvollen Polyphenolen.

Bio-Aroniasaft 
(100 % Direktsaft) 3 l-Saftpack
Wohlschmeckend und wohltuend: Das ist purer Aronia-
Muttersaft in ausgewählter Bio-Qualität, direkt gepresst 
und ohne Zusätze wie zum Beispiel Konservierungs-, 
Farb- und Aromastoffe, im praktischen 3 Liter Saftpack. 
Nach Öffnung ist er durch den integrierten vakuumähn-
lichen Innenbeutel 3 Monate ungekühlt haltbar.

asaftasaftft

www.dnn-online.de
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